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2. Im Schoß der Erde ruht sich's wohl,
so still und ungestöret.
Hier ist das Herz so kummervoll,
dort wird's durch nichts beschweret.
Man schlä so san und schlä so süß
hinüber in das Paradies.
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3. Wer weiß, wo ich einst ruhen soll,
frei gelöst von Beschwerde?
Im Arm der Liebe ruht sich's wohl,
wohl auch im Schoß der Erde.
Bald muss ich ruhen, wo es sei,
dann ist des Müden Not vorbei.
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